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Grafen Rumsord, den Schöpfer des Englischen Gartens, den
Gelehrten Schölling und Fraunhofer vor.

48. Die Isar-Vorstadt
südlich der Annavorstadt gelegen, ist mit der Vorstadt Au durch
die Reicheubach- und Corneliusbrücke verbunden. Beide neuen
Brücken sind aus Quadersteinen aufgeführt und sind, nachdem
einige Jahre daran gebaut wurde, im Jahre 1904 dem Verkehr
übergeben worden. Die Reichenbachbrücke sowohl wie die Reichen-
bachstraße ehren das Andenken eines hervorragenden Mechani-
kers und tüchtigen Gelehrten, des Baudirektors Georg V.Reichen-
bach. Bon seinem Vater frühzeitig in den Ansängen der Mechanik
unterwiesen, vervollkommnete er sich in England und lerute
daselbst auch den Bau der Dampfmaschinen kennen, die damals
neu erfunden waren. Mit Utzschneider und Fraunhofer — ihr
findet in der Isarvorstadt eine Utzschneider- und eine Frauu-
hoserstraße — gründete er das Frannhoferfche optische Institut.
Später richtete er als königlicher Salinenrat die heute noch be-
stehende Solenleitung von Reichenhall nach Rosenheim und von
Berchtesgaden nach Reichenhall ein. Er ist auch Erfinder der
gezogenen Kanonen. In Augsburg baute er ein Wasserwerk,
um die Stadt mit Quellwasser zu versehen. Bei aller Be-
rühmtheit und allen Ehren blieb Reichenbach stets ein bescheidener
und anspruchsloser Mann.

Auch sein Freund Utzschneider hat für München viel Gutes
geschaffen. Er machte sich zunächst verdient um die Förderung
der Salzfabrikation und des Salzhandels und erbaute die Saline
in Rosenheim. In München gründete er ein Ledergewerkhaus,
in Benediktbeuern eine Fabrik zur Verarbeitung feinen Glases
für optische Gläser. Er arbeitete für die Ordnung der Staats-
schulden, für eine große Landesvermessung usf. Neid und Ver-
leumduug verursachten seine Enthebung vom Staatsdienst. Wieder
in denselben eingetreten, legte er aus gleichen Gründen seine
Stelle nieder. Vier Jahre später wählte ihn die Bürgerschaft
Münchens zum Bürgermeister. Er tat viel für die Vermehrung
der Volksschulen, legte Kanäle an usf. Auf seinen Gehalt ver-
zichtete er zugunsten der niederen Magistratsbediensteten. Ein
Sturz vom Wagen beendete sein tatenreiches Leben. Auf seinem
Grabstein steht: Dem edelsten Vaterlandsfreunde!

Nach dem Baumeister Leo v. Kleuze ist die Kleuzestraße
benannt. Im Anftrage König Lndwigs I. führte er die Residenz,
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